
Eine bunt gemischte Gruppe findet sich am Bahnhof in Gottenheim ein.
Plötzlichnähert sich schnellenSchrittes eineeigentümlichgekleideteGe-
stalt. Diese stellt sich als Theodorich vor – als einstiger Gefolgsmann des
HunnenkönigsAttila sei er schonviele Jahrhunderteverdammt, in seiner
Gruft am Tuniberg zu verweilen. Doch für die kleine Gruppe am Bahnhof
ist Theodorich seiner Gruft entstiegen: „Folgt meinem schwarzen Sack“,
ruft er – und die Wanderung beginnt. Diese führt vom Bahnhof schnur-
stracks Richtung Tuniberg: In den Weinbergen erleben die Wanderer
nicht nur die reiche Flora und Fauna des Tunibergs – auch Erzählungen
und Sagen aus der Geschichte des Tunibergs, des Kaiserstuhls, der Stadt

Breisach sowie einige Anekdoten über die Gemeinde Gottenheim hat
Theodorich im Gepäck. A propos Gepäck – in seinem schwarzen Sack
hat der (meist) gut gelaunte Geist auch ein wenig Proviant – und so legen
die Wanderer beim Wasserhochbehälter, wo eine atemberaubende Aus-
sicht lockt, eine kleine Rast mit Wein, Traubensaft, Brot und Grieben-
schmalz ein. Die Wanderung „Königsgrab und Rebensaft“ ist ein neues
touristisches Angebot in Gottenheim. Sie findet wieder am Samstag, 14.
August, statt. Treffpunkt ist jeweils um 14 Uhr am Bahnhof Gottenheim,
Anmeldung unter Telefon 07665/98 11 13. Weitere Informationen dazu
gibt es auch im Internet unter www.gottenheim.de. ma/Fotos: ma
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